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Ulrich von der Osten: NS-Filme im Kontext sehen! 
„Staatspolitisch besonders wertvolle" Filme der Jahre 1934-1938 
München: diskurs film Verlag 1998, 319 S„ ISBN 3-926372-63-X, DM 86,-
Die Münchner Filmphilologie, wie sie von Klaus Kanzog, emeritierter Professor 
für Germanistik an der Universität München, und seinen Schüler praktiziert wird, 
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hat schon einige interessante und lesenswerte Blüten hervorgebracht. Zu den Stu-
denten. deren Werke die deutsche Filmwissenschaft in den letzten Jahren berei-
chert haben, gehören Andreas Rost, Petra Grimm. Elfriede Ledig und Michael 
Schaudig ( die zwei letztgenannten auch Verleger einer der besten Filmbuchreihen. 
die z. Z. in Deutschland veröffentlicht wird). Kanzog selbst hat ein wichtiges Werk 
zur Filmpraxis in Deutschland während des Dritten Reiches vorgelegt: ,,Staatspo-
litisch besonders wertvoll". Ein Handbuch ::u dreißig deutschen Spielf7/men der 
Jahre 1934 bis 1945 (München 1994). Es ist deshalb enttäuschend zu berichten. 
daß die Dissertation aus dem Jahre 1996 von Ulrich von der Osten NS-Filme im 
Kontext sehen! leider nur ein schwaches und eher pedantisches Abbild der Arbeit 
des Doktorvaters bietet. 
Gleichwohl: Am theoretischen Modell liegt es nicht. In seinem einleitenden 
Kapitel plädiert von der Osten. wie auch Kanzog. für ein kontextuelles Sehen von 
Filmen, vor allem von Filmen aus der Zeit des Dritten Reiches. Die Rezeption ei-
nes historischen Filmes heute kann nicht mit der Rezeption des Films zur Zeit sei-
ner Erstaufführung gleichgesetzt werden, da die Rahmenbedingungen der Rezep-
tion völlig unterschiedlich sind. Um einen Film aus seiner Zeit heraus zu verstehen. 
muß der Kontext hermeneutisch wiederhergestellt werden. indem das (auße1t'ilmi-
sche) kulturelle Wissen des zeitgenössischen Zuschauers rekonstruiert wird. Als Ge-
genstand des p1imären Kontextes nennt der Autor die politische und die Rechtslage. 
die Vorführungsbedingungen im Kino (Vorfilm) und die Varianten des Drehbuches. 
Als sekundäre Kontexte gelten die biografischen Daten des Regisseurs, die Schau-
spieler und Genremerkmale. Erst eine Untersuchung dieser Kontexte erlaubt es dem 
,,Leser·' eines Films. die semantische Bedeutung der filmischen Codes zu deuten oder. 
wie von der Osten bemerkt: .. Durch die Einordnung der NS-Filme in ihren kontextu-
ellen Zusammenhang ist es auch heute noch möglich. Rückschlüsse auf das Wissen 
und das . von oben· gelenkte Bewußtsein der Menschen zu ziehen ... ( S .14) 
Daran ist weiterhin nichts auszusetzen. Das Problem liegt in der Tatsache. daß 
der Autor sich anscheinend nicht entscheiden kann. oh er seine Methodik einsetzt. 
um Erkenntnisse über die Propagandafilme des Dritten Reiches zu gewinnen, oder 
die Filme als Beispiele aussucht. um die Überlegenheit seiner Methodik unter Be-
weis zu stellen. Seine tatsächliche Vorgehensweise. sowie die Rhetorik seiner 
Schlußfolgerung läßt letzteres vermuten. Doch wenn dies der Fall ist, kämpft der 
Autor eine Schlacht, die schon längst gewonnen worden ist. Von der Osten zitiert 
Jurij Lotman und Julia Kristeva. so daß ihm anscheinend nicht ganz entgangen ist. 
daß der Begriff Intertextualität der Filmwissenschaft schon seit einigen Jahren ge-
läufig ist. Erneut finden sich leider auch hier deutlich sichtbare Zeichen der 
Provinzialitüt deutscher Filmwissenschaft ( vor allem angesichts anglo-amerikani-
scher und französischer Arbeiten). scheint von der Osten doch zu ignorieren, daß 
- aufhauend auf den Rezeptionsmodellen rnn Hans Robert Jauß - amerikanische 
Germanisten, u. a. Eric Rentschler und Anthony Kaes. just den NS-Film im zeitge-
nössischen Kontext völlig neu bewertet haben. Daneben gibt es ja auch noch die 
Arbeiten seines Doktorvaters und seiner Kommilitonen ... 
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Von der Osten nimmt dreizehn verschiedene Filme der Jahre 1934-38 und schiebt 
sie durch seinen Raster, um Daten über den Kontext der Filme zu sammeln. Dabei 
tut er dem Leser keinen Gefallen, denn die Analyse der einzelnen Filme ist derma-
ßen zerstückelt, daß man ständig vorwärts und rückwärts blättern muß, um nicht 
den Überblick zu verlieren. So erstreckt sich z. B. die Analyse des Films Der Kai-
ser von Kalifornien über die Seiten 133-140, 168-172, 235-36, 270-274, da er po-
litisches Wissen, Vorfilm. Drehbuchvarianten, und Biographisches isoliert behan-
delt - zum sekundären Kontext schweigt sich der Autor entgegen der Ankündi-
gung allerdings aus, Erkenntnisse über den Film sind offenbar weniger wichtig als 
die Darstellung der Methodik. 
Vielleicht hat von der Osten sich einfach zu viel vorgenommen, denn die Un-
tersuchungen gehen über politische Inhaltsanalysen kaum hinaus. Nicht nur ent-
geht ihm jeder Sinn für ästhetische Fragen, auch wirklich eingehende Untersuchun-
gen des politischen Kontexts fehlen. Bei seiner Analyse das Luis Trenker-Films 
Der Kaiser von Kalifornien kommentiert der Autor beispielsweise den ideologisch 
zwiespältigen Schluß des Films, läßt aber die antidemokratischen und rassistischen 
ebenso wie die Genreelemente des Westerns außer Betracht. Hätte der Autor sich 
die Mühe gemacht, die englischsprachige Literatur zu untersuchen. wäre ihm si-
cherlich auch zu diesem Film mindestens eine veröffentlichte kontextuelle Analy-
se unter die Augen gekommen. 
Fazit: Diese Dissertation hat seinen Zweck als Qualifikation erfüllt und sollte 
ad acta gelegt werden. Die deutsche Filmwissenschaft täte besser daran, das Buch 
von Eric Rentschler Ministry of Illusion: Nazi Cinema and Its Afterlife ins Deut-
sche zu übersetzen. 
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